
Urkund von dem rächts Handell luzern ury und
Schwyz gägen vogt Fokyger von underwalden
uff mäntag nach sant agtentag 1541

Autor(en): Deschwanden, Karl

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Band (Jahr): 33 (1878)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-113264

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-113264


423

n.
(ÜRitgetßeut »on ©efdjwanben.)

Urïwtb

»on bem tädj| fèanbett tujern urn »nb ©djronj
gägen »ogt goftjger »on »nberroalben

uff mäntag nadj fant agtentag 1541.

Sdj melfer ronlbridj b. Quit Sanbammann ju »nber roalben

nitt bem tàxn roalb oergrjcr) nnb tbun tunb mänflidjen mit biffent

btnff, bj id) ju ftanê öffentlidj rndjt nnb ba für midj »nb baê

grndjt fame bie fromen erfamen »eften fürnämen »nb ronffen

©djuftljiê ffäden ftein »on unferen lieben trüroen alten enbrgnof*

fen »on tujern »nb rtjtter lanbammann Särlinger u. amman
Sruïart »on »rn u. %'ànbxndj tlïridj »o ©djronj »o atten brt) ort=

ten an eim ibenu, am anbern StjetjEl gägen inen ber »nfer »ogtt
foïnger »nb flatten fidj mit fürfprädjen nnb öffneten bie erfamen

obgemälten petfonen burdj ira ärtoupten fürfprädj »nb fpradjen,
bj fn bann rädjten müffin mit bem »nferen »ogt fofnget, bj ft)
aber nit gärn rügen, aber bodj ne fng bj bne urfadj, baê inen

für fon fng, bj ber gemalt nogt föttn etmaê roorten uff geftoffen

ban gägen iren Ferren »nb Oberen, bj iren Ferren an iren eren

»erle|lidj »nb nadjtljenlig roätn, roenn är bie roortt grett batt»,
»nb fn frjctj ber nitt fötttin nerantroürtten, »nb nämlidj fottn. fidj
gefügtt ban, baè einer non lujern ju nnê gan ftanê in bj roir|t)uê
fommen fng non roägen finen gefdjäfften, ba babn fud) jmer ein

reb ber anbern gen, bj ber »orgenantt »ogt föttn grett Ban, roär

finb bie »on tu|ern aud), obglnd) fdjon bie »on tu|etn »rn »nb

fdjroni nnê »otganb, fo adjtet ijjm bodj min Ferren »on
»nberroalben »nb üffer enbtgnoffen »on Quq xjödjet bann fn, ba metten

fu ein antmürt »nb ein roüffen »on im Ban, roaê ir Ferren »nb

Oberen ttjan Babnn, ob fn fidj nitt affroägen gljalten fiabin mue

gutt ftomm trüro lieb alt etjbtgnoffen ; batum ir jebeê Ferren
»nb Oberen nit fo bodj geadjtet föltin »nb mödjtin roärben, roie

ein anberê ortt. Qum anbren föttn är grett ban, min Ferren

»on »nberroalben vnb unfer enbtgenoffen »on Quq fe>9«t ö«n oe*

metten btn ortten einmal »ergangen »nb Babenb me ere nngtentt
ban f», ba fn oudj nermetjnnn, är fotttj ine fägen »nb anjengen, roo fn
inn norgangen figen, ober ob fn fidj nömen jüpft olb gefpartt

«ss

U.
Mitgetheilt von Deschmanden.)

Urkund

von dem rächtz Handell luzern ury vnd Schwyz

gägen vogt Fokyger von vnderwalden

uff mäntag nach fant agtentag 1S41.

Jch melker wyldrich d. Zytt Landammann zu vnder walden

nitt dem kärn wald vergych vnd thun kund mänklichen mit dissem

bryff, dz ich zu stans öffentlich rycht vnd da für mich vnd das

grycht käme die fromen ersamen vesten fürnämen vnd myssen

Schulthis fläcken stein von unseren lieben trüwen alten eydtgnossen

von luzern vnd rytter landammann Bärlinger u. amman
Brükart von vry u.

Zum andren sölly är grett han, min Herren
von vnderwalden vnd unser eydtgenossen von Zug sygen den

gemelten dry ortten einmal vorgangen vnd habend me ere yngleytt
dan sy, da sy ouch vermeynyn, är solly ine sägen bnd anzeygen, wo sy

inn vorgangen sigen, oder ob sy sich nöwen züpft old gespartt
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Ijabin olb fndj fuftfit in atten fadjen ju fdjnmpf nnb ätnft nit ge=

fdjtjdt nodj attroägen geljanblet tjabin, roie baê fromen ebrtidjen »nb

teblidjen alien enbtgnoffe juftanbtj, bj foil är ine anjengen, bann
ob frj mit funbfdjaft fürbringen mögin, bj är folidje roort grett
tjätt», fo fotten roit in barum ftraffen bamit »nb treuem gfädjen

mögin, bj »né atten folidje in ganjen trüroen leijb fng, batbtj
trüroen fn oudj, äe föln ein rrjcfjter »nb ein gtndjt jimlid) bittidj
»n tädjt buttfen, bj är ire Qexn »n Obern tjatum abreben föttn.

oj gnugfamltjd) fn, bann fn trüroen gott »n bem tädjten, bj fndj
föttidje »ff ftj nemer ärfinben roärb», ban ftj oudj folidje fdjmü|
roottt nit liben fönnen nodj roeifen. S)aruff »ogt fofnger oudj fin
antrourt gab, u. fpradj, är muffe nit bj är inen ütt ju grett babn,
baê inen roäber glimpf nodj ett anträffrj, roott fng roar, offrine
Sigmund »on lujeren fng in caspar opere Que fon nnb caspar
flutter nadjgfragt, nadj bem Ijaben ftj gefdjlft im jü lieb» nnb

baruff ein trunf mit im tljan in attem guten, ba tjab offrius grett,
min Qete non tujern nnb jer non nnbermalben banb attmägen

otjtl guttet gfettfdjafft mit ein anbren gtjan, finb oucb *>ntt »ff
tagen mit jr antrourt etnmünbig gfin, är rebtij oud), jütid) ift bj
obrift ortt gfin in ber enbtgnoffenfdjafft, nu ift bj abgeftanben »nb

ift iefet lujern bj obrift »nb bj etlidjift ortt, baruf ber gemalt »ogt
im antrourt gäbn »nb rette jü im, lad) tädjt enê ortt gan mue

bj anber, tujern ift eiê etlidjê ortt, aber enê anberê ortt ift äben

ale erlidj ale audj bj, »nb rette barbn »nfer lieben atten eubt*

gnoffen\»on lujern Stn nttb fdjron| ganb not »né, aber roenne

funb, bj unfer bie Qexe begärinb, fo banb fn. mine Qexen »on
»nberroalben »nb Quq äben jetroäbere ortt afe gärn ale ein an=

bere ortt, »nb adjtet man enê ottt rone bj anbet, nnb ift oudj enê

ottt ale etlidj atê bj anbet, roäbet beffer nodj böfer, »nb rone

offrius retttj banb fndj mine Qexen non lu|ern nöroe jüpft, ba

tette ät bet nogt, ttenen bj »erpnett mit gott, bj idj bj nitt xebui

ban fn finb front erlidj reblidj biberblütt, nnb ob är folidje roort*

»on ben obgemälten btn ottten gtett bätte, roie fn bj geöffnet

ijabin, fo belante ät rool, bj ät inen faft nnftünblidj nnb ungütt»

lidj groatt nnb nnrädjt fban fjättn, »nb roettn ber funtfdjaft är=

marten nnb tröftn fidj ber funbfdjaft, bann äe fngen fier from
biberb man barbn »nb mit gfin, bie märbin etmaè tjarum reben,

bamit mänflidj fadjen »nb »etfpüren mögn, bj offrius ju lujern

T2T

habin old sych sustht in allen sachen zu schympf vnd ärnst nit ge-
schyckt noch allwägen gehandlet habin, wie das fromen ehrlichen vnd

redlichen alten eydtgnosse zustandy, dz soll är ine anzeygen, dann
ob sy mit kundschaft fürbringen mögin, dz är föliche wort grett
hätty, so sollen wir in darum straffen damit vnd ire Hern gsächen

mögin, dz vns allen sölichs in ganzen trüwen leyd syg, darby
truwen sy ouch, äs föly ein rychter vnd ein grycht zimlich billich
vn rächt dunken, dz är ire Hern vn Obern Harum abreden sölly
dz gnugsamlych sy, dann fy truwen gott vn dem rächten, dz fych

söllichs vff fy nemer ärftnden wärdy, dan sy ouch söliche schmütz

wortt nit liden können noch wellen. Daruff vogt fokyger ouch fin
antwürt gab, u.
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b» finen §eten ju »niï baran gefjänft babn, bann ob är bie roar=

Ijeitt prudjt »nb fürgan Ijättn, »ernenne är, bj fn in nüb bfudjt,
funbetn rädj| ärlaffen, »nb marin fn nodj är nüb geunrüroiget,
»nb föft mün »nb arbentt ärfpartt. Snb nadj me öffneten ant»

roürt reb »nb roibereb faxten fn ira fod) ju rädjt, nnb nadj ber

Äunbfäjafft ift bie urteil uffen enbt, bj fndj bie brn ortt lujern
Stn fdjro»| fonb mit glimpf »nb mit eren ganj roott »erantroürtt
ban ie| »nb Bienadj ber reb balben roie bj in bj rädjt gtentt »nb

geöffnet ift, »nb foli »ogt fofnget an finen eren oudj ganj niena
nüb fdjaben. £>eê batten fn ju beben tentten vm »tfunbn bie

inen ätfänb finb. Snb baê atteê ju einem roaren »rfünb, fo ban

idj ber obgenant lanbaman Wyldrych min engen infigeff offent*

lidj gebänft an biffen brneff non grndjt nnb urteile roegen, bodj

mir »nb minen erben anfdjaben. ©er gäben ift »ff mäntag nadj

fant agten tag, ale im jalt »on rpüs pùrt tljuffenb fünffljunbertt
»nb im ?rrrj iare.

SDal Siegel feßlt, brdi trägt bie nodj ßangcube spergament ©cßleife

©puren Don gtünem SBadjê.

SDiefe Utfunbe liegt int SMufeunt jtt ©tanl.

Ä2S

by sinen Heren zu vyll daran gehânkt haby, dann ob är die war-
heitt prucht vnd fürgan hätty, vermeyne är, dz sy in nüd bsucht,

sundern rächtz ärlassen, vnd wärm sy noch Kr nüd geunrüwiget,
vnd köft müy vnd arbeytt ürspartt. Vnd nach me öffneten
antwürt red vnd widered satzten sy im soch zu rächt, vnd nach der

Kundschafft ist die nrtell nffen eydt, dz sych die dry ortt luzern
Vry schwytz sond mit glimpf vnd mit eren ganz woll verantwürtt
han ietz vnd hienach der red halben wie dz in dz rächt gleytt vnd
geöffnet ist, vnd soll vogt fokyger an sinen eren ouch ganz niena
nüd schaden. Des batten sy zu beden teyllen vm vrkundy die

inen ärkänd sind. Vnd das alles zu einem waren vrkünd, so han
ich der obgenant landaman 'WMrveK min eygen insigell öffentlich

gehänkt an dissen bryeff von grycht vnd urtells wegen, doch

mir vnd minen erben anschaden. Der gäben ist vff mäntag nach

sant agten tag, als im zalt von xvus vurt thussend fünffhundertt
vnd im xxxxj iare.

Das Siegel fehlt, dock trägt die noch hängende Pergament - Schleife

Spuren von grünem Wachs.

Diese Urkunde liegt im Museum zu Staus.
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